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Dom Krieg .

Deutscher Heeresbericht.
Schwere Mose « Sei Smme. Sie FraWie« an
der Waas zmilchgeii>!el«i. — ßiarfte raiiiiäie WMe
Meiler!. — S«s weilere Mringen in Ser Muftin.

WTB . Trohes Hauptquartier , 13 . Sept . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralseldWrschalls ^conpritticn SJupptecht von Bayern.

Bon neuem ist die Schlacht nördlich der Somme
entbrannt . Unsere Truppen stehen zwischen C o m b l e s und
der Somme in schwerem Ringen ; die Franzosen find in
Bouchavesnes eingedrungen . Die Artilleriekämpfe
nehmen auf beiden Seiten des Flusses mit großer Heftigkeit
ihren Fortgang .

Front des deutschen Kronprinzen.
Rechts der Maas find französische Angriffe im

ThiaZmont - Abschnitt und in der S o u v i l l e - Schlucht
gescheiter!.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Ce»mlst !ünmschM Pmzen Leopold m Bayern .

Die Lage ist unverändert . Kleinere russische Vorstöße wur -
den nördlich der Dw e t en - Mündung und bei Gar -
b u n o w k a (nordwestlich von Dünaburg ) abgewiesen .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Zn den Karpathen setzten die Russen auf der Front

von S m o t r e c (südwestlich von Zabie ) bis zum Goldenen
B i st r i tz zu einem einheitlichen Mafsenstoß an. Sie wurden
überall unter größten Verlusten von unseren tapferen , unter
dem Befehl des Generals von Conta stehenden Truppen
abgeschlagen .

I •

In Siebenbürgen sind deutsche Truppen im Abschnitt
von Hermann st adt (Ragy -Szeben ) und südöstlich von
Hötzingen (Hatszegj mit den Rumänen in Gefechts-
fühlung getreten .

Balkan -Kriegsschauplatz .
Die Bewegungen in der Dobrudscha vollziehen sich

planmäßig .
An der mazedonischen Front keine Ereignisse von

besonderer Bedeutung .
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Vom weichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 13. Sept . Amtlicher Bericht von gestern nachmit-
tag : Ein deutscher Angriff östlich von Bellst ) wurde mühelos mit
Handgranaten abgeschlagen. Eine Einzelunternehmung ermöglicht«
den Franzosen , einen deutschen Graben südlich des Kirchhofes von
Berny zu besetzen . Sonst überall das übliche Geschützfeuer.

Flugwesen: In der Nacht vom 18 . September bombardierte ein
französisches Geschwader die Luger von Lemoncourt und den Bahnhof
von Sabtons und Militärwerkstätten in Dillingen . Ein französischer
Pilot schoß ein deutsches Flugzeug östlich von Raucourt (an der Com-
mefront) ab.

Abends 11 Uhr : Die Schlacht nördlich der Somme nahm heute
ihren Fortgang .. Unisere Infanterie führte auf einer 6 Kilometer
langen Front , die ungefähr vor der Gegend südlich von Combles
bis zum Fluh reichte, eine kräftige Offensivbewegung aus . Der An-
griff , der gegen Ml Uhr begann , entwickelte sich sehr schnell, dank
des wunderbaren Geistes unserer Truppen , die in weniger als einer
halben Stunde die ganze erste deutsche Grabenlinie nahmen und
hierauf mit derselben Kraft nach Osten vorstießen. Unsere Jnfante -
rie nahm weiterhin die Höhe 145 und die Straße Bsthune -Peronne ,
an der sich unsere Stellungen von den Südrändern von Rancourt bis
südlich von Bouchavesnes hinziehen. Weiter südlich schoben wir un-
sere Linien auf der Höh« 76 westlich von Feuillaucourt vor . Bis
jetzt beträgt die Zahl der Gefangenen 1500 ; unter ihnen befinden
sich zahlreiche Offiziere.

Südlich der Somme heftiger Artilleriekampf in verschiedenen
Abschnitten, ohne Jnfanterietätigkeit . An der übrigen Front zeit-
weise Geschützfeuer .

Englischer Bericht .
WTB . London. 13 . Sept . (Nicht amtlich .) Britischer Heeresbericht

vom 12 . Sept . nachmittags . Gestern Abend verursachte unsere Artil -
lerie zwei große Brände im feindlichen Munitionsdepot von Grand -
court .

Die Entente hofft auf die nächstjährige
' Offensive .

TU . Stockholm, 12. Sept . Der bekannte russische Publizist
Mentschikoff lägt im Leitartikel der Nowoje Wremja durch¬

blicken , daß die Offensive des Vierverbandes für 1916 erfolglos
zusammengebrochen sei und bis zum nächsten Zahr verschoben
wurde.
10 0 0 0 afrikanische Neger für Hafenarb eiten

in Europa .
TU . Bon der Schweizer Grenze, 13. Sept . General Botha

kündigt die Entsendung von 10 000 südafrikanischen Negern in
3 Staffeln von je 2000 Mann nach Europa an . Dieselben sollen
von der Entente als Hafenarbeiter verwendet werden . (K. Z . )

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Briands Reife nach Rußland bestätigt .
WTB . C h r i st i a n i a, 13 . Sept . (Nichtamtl .). „Extra -

bladet " meldet von hier : Laut „Aftonposten " find der fran-
zösische Ministerprrsident B r i a n d, Kriegsminister R o-
q u e s und mehrere Offiziere gestern abend in Ch r i st i-
ania eingetroffen und haben ihre Reise über Stockholm, Ha-
paranda iach Petersburg fortgesetzt, wo Kriegsrat
abgehalten werden soll.

Ereignisse zur See .
--- London , 13. Sept. Reuter meldet von hier : In den

E rund gebohrt wurden die norwegischen Dampfschiffe „ Furu "
(2023 Tonnen ) , » Fredavor « " (1576 Tonne») und „ P ° 11) .
n « sia " (4064 Tonnen) . Bon der Besatzung der „Polynesia" wur -
den 24 Mann an der Südkiiste gelandet, 4 Mann werden vermißt.
Ferner wurde das norwegische Dampfschiff „ Lyderohrn " (g»e
Tonnen) i» den Grund gebohrt . (Frkf. Ztg.)
Di « sch « « r « Schädigung der englisch « « Seeschifsahrt .

TU. London, 12 . Sept . Ein ehrliches Zugeständnis hat Sir Ja -
mes Mills m einer Rede im königlichen Institut der Marine-Inge -
nieure in London gemacht . Er sagte , es sei sehr schwierig , eine Voraüs -
sage zu mackM , wie die Lage des englichen Schiffahrtsgewerbes nach
dem Kriege sein werde. Soviel aber sei jetzt schon klar, daß England
sich aus neue Verhältnisse vorbereiten müsse. Die bisher von England
ausgeübte Kontrolle der Handelsschiffahrtder Welt werde nicht länger
unangefochten bleiben .

Die Engländer vor der Scheldemiindung .
WTB . Haag , 12. Sept . Der „Zürch . Tagesanz ." meldst

von hier : Von einem niederländischen Marinefahrzeug wurde
ein Stacheldrahtnetz von 600 Meter Länge mit 25 Etm . wei¬
ten Maschen eingebracht . Es wurde am 19. August einige
Meilen südöstlich von Nordhinder ausgelegt . Wie gewöhnlich
wurde dieses Netz durch seegrüne Glaskugeln an der Wasser-
oberfläche gehalten , während zum Beschweren des Netzes 50
Kilo schwere Eisenstücke und kleine Anker verwendet wurden .
Man ist allgemein der Ansicht, daß sich an der holländischen
Küste noch weitere solche Netze befinden werden .

Man ersieht hieraus wieder , wie wenig Rücksicht England
auf die Schiffahrt der Neutralen nimmt . Aber auf den Ein -
druck , den es in Holland macht , wenn es seine Schiffahrtshin -
dernisse bis vor die Scheldemündung auslegt , scheint es England
nicht mehr anzukommen.

Wlgreiche Angriffe öeMer SeeWgzeuge auf Sonffonöa
unö öen RigMen Meerbusen . — in russischer

Zerstörer gesunken.
WTB . B e r l i n, 13 . Sept . (Amtlich) . Am 11 . September

griffen deutsche Seeflugzeuge vor Constantza
und südlich davon russische Seestreitkräfte an. Auf
einem Lini enschiff , einem Unterseeboot und einigen
Zerstörern wurden einwandfrei Treffer beobachtet.
Sämtliche Flugzeuge kehrten unbeschädigt zurück.

Am 12. September abends unternahmen mehrere unserer
Seeslugzeuggeschwader im Rigaischen Meerbusen
einen Angriff auf feindliche See st reitkräfte . Es
wurden mehrere einwandfreie Treffer erzielt und ein
feindlich erZerstörer zum sofortigen Sinken gebracht.
Trotz heftiger Beschießung sind alle Flugzeuge unversehrt zurück-
gekehrt.

Die Ereignisse in Griechenlanii.
Athener Straßenkundgebungen für

Deutschland .
TU. Genf , 13. Sept . Wie aus einer Meldung des „Echo,

de Paris " hervorgeht , herrscht in Athen eine starke Bewegung
gegen die Entente . Das Blatt spricht von heftigen Straßen -
kundgebungen zu Gunsten Deutschlands und gegen die
Alliierten . (B , Mgp .)

Die Vorgange in und um Saloniki .
Die Saloniki - Armee .

o . Petersburg , 13. Sept . (Privattel .) Laut Schweizer
Blätter meldet „Nowoje Wremja " aus Saloniki , in den letz - -
ten Tagen seien dortselbst 3000 französische Fremdenlegionäre ,
sowie eine größere Anzahl Kreter gelandet worden , die von
den Ententeoffizieren ausgebildet würden . Bisher seien in
Saloniki 15 000 Italiener und 3000 Portugiesen mit zahlrei¬
cher Artillerie ausgeschifft worden, ' hingegen trafen keine wei -
teren russischen Truppen mehr ein . Gegenwärtig belaufe sich
der Bestand der Orientarmee auf 340 VW Mann . (G. G. K .)

Sarrail kaltgestellt .
Aus der Schweiz , 12 . Sept . Ueber die Unterordnung

Sarrails , dessen Stellvertreter GordoNniee sich bekanntlich mit
den Generalen Gouraud und Petitti verständigen soll, meldet
die „Jtalia "

, die Nachricht sei in offiziellen Kreisen Roms schon
seit mehreren Tagen bekannt . Man werfe Sarrail vor , nicht-
energisch genug gegenüber Griechenland ( !) gewesen zu sein .
Die „Gazzetta Ticinefe " dagegen sagt laut „Köln . Bztg ." , Sar -
rail habe sich als eingefleischter Republikaner zu grob gegen
König Konstantin benommen . (Für den Vierverband wäre das
doch wohl kein Erund , Sarrails Kommandogewalt zu beschnei-
den. Eher seine sagenhaft gewordene Offensive .)

»

Die Kämpfe an der mazedonischen Grenze .
FeindlicheHeeresberichte . . . '

= Paris , 13. Sept . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht von
der Orientarmee : An der Strumafront lieferten die Engländer hef-
tige Gefechte , in deren Verlauf sie im Sturm das Dorf Nevoljen
nahmen . In der Gegend des Dojran -Sses hält der Artilleriekampf
mit , Heftigkeit an . Französische Batterien beschossen wirksam bulga -
rische Einrichtungen im Abschnitt von Mogolowo. Westlich vom
Wardar erzielte eine kräftige Offensive der Alliierten im Abschnitt
nördlich vom Majadogh ausgezeichnete Ergebnisse. All« bulgarischen
Gräben wurden an einer Front von drei Kilometer und in einer
Tiefe von 800 Metern genommen. Die Alliierten machten Gefan-
gene . Westlich des Ostrowo-Sees war die serbische Artillerie sehr
tätig . In der Gegend von Banica , südwestlich des Sees brachten
Teilunternehmungen den Alliierten einige Vorteile . Ein bulgari -
scher Angriff wurde durch unser Feuer unter bedeutenden Verlusten
für den Feind abgeschlagen. (Diesem Berichte nach,- der übrigens
mit großer Vorsicht ausgenommen werden mutz, hätte also die lang
angekündigte Offensive der Alliierten in Mazedonien begonnen. Die
Red .) .

MTB . London, 13. Sept . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht
aus Saloniki vom 12. d . Mts . : Die Abteilung , die gestern bei Me -
ohori über die Struma setzte, eroberte die Lausgräben auf dem öst-
lichen Ufer. Eine französische Abteilung , die mit de» britischen zu»
sammen vorging, eroberte das Dorf yenemah un^ machte 30 Gssan-
gene. Der Feind erlitt in diesen Kämpfen durch das Gewehr- und
Artillerieleuer während der Gegenangriffe und während seines Rück-
zuges schwere Verluste.

Rumänien im
Rumänien und das Londoner Abkommen .

= Stockholm , 13. Sept . „Rußkoje Slowo " teilt mit, Rumänien
werde dem Londoner Abkommen über die Schließung eines Sonder -
frieden? nicht beitreten , weil in dem rumänischen Abkommen mit
dem Verband bereits eine Klausel enthalten sei, daß sich Rumänien
ohne die Alliierten nicht in Unterhandlungen über einen Sonderfrje -
den einlassen werde. (Köln . Ztg .)
Siebenbürgen der Kriegsschauplatz für Rumänien .

TU . Rotterdam . 13 . Sept . Die „Times" erfahren ans dem ru¬
mänischen Hauptquartier , daß die Kriegsereignisse an der Donau
wegen der Nähe der Hauptstadt zwar mit Aufmerksamkeit beobachtet
würden, daß aber die transsylvanischen Alpen als HauptZriegsfchau-
platz betrachtet würden , wo allein vsin rumänischen Standpunkt aus
gesehen , für die Zukunft entscheidende Erfolge zu erreichen seien .
(B . Z .)

Zu den Ereignissen in der Dobrudscha .
o . Mailand , 13. Sept . (Privattel .) Nach Schweizer Blät -

tern berichten Mailänder Zeitungen indirekt aus Bukarests
Oltina und Marteanu , nordöstlich von Silistria gelegen , seien
von den Rumänen geräumt worden . Die russisch-rumänischen
Hauptstreitkräfte seien gegenwärtig im Räume von Rasova
an der Donau konzentriert und würden sich bis zu der stra -
tegischen Linie Eernavoda - Constanza zurückziehen. (G. G. K .)

Pogrome in der Moldau .
TU . Stockholm, 13. Sept . In der Mehrzahl der rumäni -

schen Städte der Moldau inszenieren rumänische Nation «-
listen - Kreise Pogrome , wogegen die russischen Vorbilder ver-
blassen. Da die jüdischen Männer sofort am ersten Kriegstage
zu den Fahnen berufen wurden , zog der Mob in Iasiy und Boto -
sany von Haus zu Haus und plünderte radikal alle Familien
aus , die ihrer männlichen Beschützer beraubt waren . In Boto -
sony beteiligten sich am Raube auch die Gendarmen . Nirgends
wurde -auch nur der Versuch gemacht, den Pöbel zurückzuhalten.
2 schöne Synagogen wurden von der Menge mit Steinen demo-
liert . Es wurde sogar der Versuch gemacht, sie anzuzünden .
Bei Ealatz , Braila und Jsmaila , wo sich russische Soldaten W
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teiligten , nahmen die Pogrome einen blutigen Charakter an .
Hier leitete das Militär die Pogrome . Soldaten drangen
in die Häuser ein . rissen Frauen und Greise heraus , beschuldig -
ten sie der Deutfch-Frenndlichkeit und Spionage und erschossen
ste standrechtlich .

Bulgarischer Heeresbericht .
Das BorriiSen der Bulgaren . — Schandtaten
der Rumänen . — Die Verbündeten an der Sa -

lonikifront zurückgeworfen .

MTB . Sofia . IL Sept . (Nicht amtlich .) Bericht des
Eeneralstabs . (Verspätet eingetroffen ) . An der rumänischen
Front längs der Donau Eeschützfeuer bei Tekija , Widin , Lom -
palanka , Orenowo und Sietow . In der Dobrudscha geht die
Offensive weiter . Am 10 . September sind unsere Truppen in
Silistria eingezogen , dessen Bevölkerung ihnen einen triumph -
artigen Empfang bereitet hat . Die dreifarbige bulgarische
Fahne weht jetzt auf dem Fort Arabtabia . Wir haben in dem
befestigten Platz 10 Geschütze und eine große Menge Kriegs -
Material vorgefunden . Die feindlichen Truppen haben sich,
von unserer Kavallerie verfolgt , auf beiden Donauufern nach
Nordosten und Osten zurückgezogen. Der Rückzug der Rumä -
nen , Russen und Serben , besonders aber der elfteren , geht un -
ter den schrecklichsten Grausamkeiten gegen die wehrlose Bevöl¬
kerung vor sich .

Der Armeeführer berichtet unter dem 1V. September fol -
gendes : Vom ersten Tage nach Ueberschreitung der Grenzen
an habe ich eine Reihe von sämtlichen Unmenschlichkeiten der
rumänischen Armee festgestellt , die sich mehr und mehr als
Taten einer unglaublichen Vertiertheit herausstellen . So ha -
ben die rumänischen Behörden einige Tage vor der Kriegs -
erklärung der Bevölkerung alles Vieh , ohne förmliche Nequi -
sttion entzogen . Auf seinem Rückzug hat der Feind besondere
militärische Abteilungen , zur Niederbrennnng der bulgarischen
Dörfer gebildet . Die Dörfer Ciskiöj , Aitomrovo , Atmadja
und andere in der Umgebung von Tntrakan brennen noch.

Eine bei Sansanlar geschlagene Abteilung , die fluchtartig
aus Silistria zurückgegangen war , hat am 7 . September abends
eins ganze Kompagnie mit zwei Offizieren in das Dorf Soe -
Varno geschickt, die dort die ganze männliche Bevölkerung fest-
nahm und in der Nacht umbringen lieh . Platz und Straßen
des Dorfes liegen voller Leichen der unschuldigen aufs un -
menschlichste verunstaltete Opfer . Eine Anzahl Kinder des -
selben Dorfes sind in den Häusern eingeschloffen und verbrannt
worden , und die Frauen wurden nach Silistria geschleppt . Am
8 . September , morgens , sind die Männe ^ aus dem Dorf Alifak
an das Donauufer geführt , unbarmherzig niedergemacht und
ihre Leichen in den Fluß geworfen worden .

Alle Einwohner der Dörfer Kalipetrowo , Aitemir , Karao -
mur und Babuk sind ausnahmslos auf das jenseitige Donau -
ufer abgeführt worden , wo sie nach Aussagen der Bevölkerung
diesseits der Stadt Kalarast nahe dem Fkußufer festgehalten
werden , um den feigen Feind gegen das bulgarische Feuer
zu decken .

Mazedonische Front : Am 10 . September südlich von Oftrowofee
Jnfanteriegefecht gegen ein am Tage zuvor geschlagenes Zurwenregi-
mcnt . In der Gegend von Moglenic und im Wardar -Tal von beiden
Seiten Eeschützfeuer. Im Strumatal haben feindliche Abteilungen
versucht , den .Fluh bei den Dörfern Newolen und Kardikiöj zu über-
schreiten , aber durch unsere Truppen angegriffen, wurden sie unter
schweren Verlusten auf das rechte Ufer zurückgeworfen .

An der Strumamündung haben mehrere englische Kompagnien
von ihrer Artillerie auf dem rechten Ufer des Flusses und von den
Geschützen ihrer Kriegsschiffe unterstützt, »ersucht , gegen Osten vor-
zugehen, sind aber vom Feuer unserer Truppen empfangen , ange-
griffen und in ihre Ausgangsstellungen zurückgeworfen worden.

Mehrere feindliche Bataillone , die sich anschickten, diesen Vorstoß
zu unterstützen, wurden durch unser Eeschützfeuer zerstreut. Di«
feindliche Flotte kreuzt gewohnter Weise längs der Küste des ägäi -
schen Meeres vor Kavalla , Eleuthera und am Golf von Orfano .

gez. Minister Radoslawow .

Die Mrkei im Rrieg .
MTB . Konstantinopel , 13 . Sept . Amtlicher türkischer Heeres-

bericht. An der Front von Felahie haben wir am 11 . Septenhber
Bomben auf ein feindliches Lager geworfen und Brände hervorge -
rufen .

Kaukasusfront . Auf dem rechten Flügel haben wir einen An-
griff des Feindes abgeschlagen. Im Abschnitt von Oghnutt sind zwer
feindliche Angriffe am 10. September und in der Nacht vorher , die
durch Artilleriefeuer vorbereitet waren , durch unsere Gegenangriffe
zurückgewiesen worden . Die feindlichen Truppen , welche sich in ver-
schiedenen Gruppen unseren Stellungen zu nähern versuchten , wurden
durch unser Feuer zerstreut und erlitten außerordentliche Verlufte.
Unter der Beute , welche wir dem Feind in dem Gefecht im Abschnitt
von Kighi am 9 . September abgenommen haben , ist eine große Menge
Munition Und Werkzeuge , deren Anzahl noch nicht festgestellt ist . Die
Anzahl der gefangen genommenen Offiziere und Soldaten nimmr
noch zu . Auf dem linken Flügel fielen Scharmützel zu unseren Tun -
sten aus . Wir machten Gefangene und erbeuteten Waffen und Aus.
rustungsstücke . An den anderen Fronten kein Gsschehnis von Be-
deutung .

Nach ergänzenden Nachrichten haben unsere Truppen an der
galizischen Front am 7 . September durch Gegenangriff mit dem Ba -
jonett bis zum Abend alle Angriffe starker russischer Troppen abge-
schlagen . Die Vertu st e des Feindes werden auf 8 0 0 0
Mann geschätzt. Bei den Zusammenstößen im Nahkampf sind drei
Offiziere und über 3 0 0 Mann gefangen genommen
und ein Maschinengewehr dem Feinde abgenommen worden.

Der Stellvertretende Oberbefehlshaber .

und das Schatzamt werde Frankreich in London einen Kredit in eng?
lifchem Gold eröffnen.

Deutschland und der Krieg .
WTB . Berlin , 13 . Sept . (Nichtamtlich .) Der Reichskanz -

ler ist heute aus dem Großen Hauptquartier nach Berlin zurück-
gekehrt .

„A n t i 1 3 'a c c u { e" freigegeben .
= Verlin , 12. Sept . Die vor einem Vierteljahr von der

Oberzensurstelle aus unbekannten Gründen beschlagnahmte
Broschüre Anti -Z 'accuse von Kurt Greiling . die bei Orell Füßli
in Zürich erschienen ist, ist nunmehr wieder freigegeben worden .

.A
'kkMlse " ist bekanntlich der Titel eines Pamphlets , in

dem ein anonymer Deutscher den Regierungen der Zentral -
mächte nachzuweisen sucht , daß sie den Krieg absichtlich herbei -
geführt hätten . Dieser Anklage ist Greving Punkt für Punkt
nachgegangen und hat sie auf Grund der amtlichen Dokumente
aller Kriegführenden schlagend widerlegt . Es ist erfreulich ,
daß diese Schrift dem deutschen Publikum nunmehr wieder zu-
gänglich ist.

Aus Rußland .
Scheitern der Staatsmonopole .

WTB . Petersburg , 12 . Sept . Laut „Golos Ruskj" wurde die
Einführung neuer Staatsmonopole nochmals im russischen Ministerrat
beraten . Trotzdom Ministerpräsident Stürmer sich für die Einführung
gewisser Monopole aussprach, siegte die Auffassung des Finvnzmini -
sters Bari und des Landwirtschaftsministers Bobrinski , daß Monopole
schädlich seien , da sie die von ihnen betroffenen Industrien zugrunde
richten . Der Ministerrat beschloß die Einstellung aller Vorarbeiten
zur Einführung der von Etiirm« r geplanten Monopole.

England und der Rrieg .
0 . London , 13. Sept . (Privattel .) Schweizer Plätter zu-

folge , melden die „Times "
, daß die beiden englischen Flieger

Ralph und Lashman bei der Erprobung eines neuen , großen
Flügzeugtypus abstürzten und getötet wurden . ffSten. G . K .)

Frankreich und der Rrieg.
England , der Schatzmeister de , Alliierten .
WTB . London, 13 . Sept . Die „Times " veröffentlichen ein Jnter -

view ihres Pariser Korrespondenten mit dem französischen Finanz -
minister Ribot . Dieser erklärte , die französische Regierung sei ent-
schlössen, eine Einkommensteuer einzuführen , denn dadurch werde «in
großer Teil der Verbindlichkeiten Frankreichs gedeckt werden, aber
eine übertrieben schnelle Einführung der Steuer würde das Land
beunruhigen . Der Minister sagt« weiter , die Bank von Frankreich
besitze eine Goldreserve von mehr als 170 Millionen Pfund Sterling .
Frankreich sei daher in der Lage, England «inen beträchtlichen Gold-
betrag zu versprechen . Das gleiche hätten Rußland und Italien
ihrer Fähigkeit entsprechend getan . Die französische Regierung stelle
dieses Gold dem englischen Schatzamt als eine Anleihe zur Verfügung

Aus der Dtestdenz.
K a r l s r u h e , den 1» . September .

— Das Eiserne Kreuz erhielten : Kraftfahrer Max Zimmers«
bei der Kraftwagen -Kolonne des 14 . Armeekorps das Eiserne Kreuz
2. Klasse und die silberne Verdienst-Medaille . Kraftfahrer Wilhelm
Bodemer, Forchheim, A . Ettlingen , und Vizefeldwebel d . R . , Lehrer
Richard Zager von Karlsruhe und Gefr. Karl Man , aus Weingarten ,
Amt Durlach.

'
# 5. Kriegsanleihe . Di« hiesige Städtische Sparkasse gewähr«!

ihren Zeichnern diesmal dadurch besondere Vorteile , daß sie Hinsicht»
lich der bei ihr gezeichneten Beträge auf Kündigung verzichtet und
solche schon auf 30 . September zur Verfügung stellt? die Zeichner
kommen somit schon vom 1. Oktober ab in den Genuß des höheren
Zinses (5 Prozent für Kriegsanleihe und VA Prozent für Schatz«
anweisung) . Außerdem wird es gegenüber dem bisherigen Verfah «
ren angenehm empfunden werden, daß die Abrechnung sofort bei ver
Zeichnung fertiggestellt wird , sodaß die Zeichner sich nur einmal zur
Kasse bemühen müssen . Wir wir hören, beabsichtigt die Sparkasse,
vorerst, mindestens 5 Millionen Mark zur S. Kriegsanleihe z«
zeichnen .

# Reichszuschiisse beim Kartoffelbezug . Die Verhandlungen
über die Bewilligung von Reichszuschüssen , durch welche der Kartoffel »
preis frei Keller auf 4 .75 Mark für den Zentner , im Kleinverkauf
auf 5 .50 Mk . für den Zentner ermäßigt werden soll, find nunmehr
abgeschlossen . Das Kriegsernährungsamt gibt hierüber folgendes be -
kannt : Gemeinden, die für Kartoffeln aus der Ernte 1916 den Preis
frei Keller des Verbrauchers auf höchstens 4 . 75 Mark für den Zentner
und den Kleinhandelspreis bis einschl. 15 . Febr . 1917 auf höchstens
5 .50 Mk . festsetzen , erhalten vom 1. Okt . 191S ab '/ . der Kosten sür die
über die genknnten Sätze hinausgehenden Aufwendungen aus Reichs »
Mitteln erstattet , wenn diese Kosten im übrigen anderweitig aufgebracht
werden. Die Gemeinden haben der höheren Verwaltungsbehörde nach«
zuweisen , daß fie mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse höhere
Aufwendungen machen mußten, als durch einen Preis von 4 .75 Mark,
bezw . 5 .50 Mark gedeckt werden.

# Belohnung bei der Ergreifung flüchtiger Kriegsgefangener.
Es ist öfters vorgekommen , daß entwichene Kriegsgefangene von Poll ?
zeibeamten oder von Privatpersonen unter solchen Umständen wieder»
ergriffen und eingeliefert worden sind , die entweder Gefahren für!
Leib und Leiben dieser Personen in sich schlössen , oder besonder « Umsicht
und Unerschrockenheit , bisweilen auch Aufwendungen erforderten . Um
den sich mehrenden Entiweichungen zu begegnen, werden den Personen,
die sich um die Ermittelung oder Festnahme entwichener Krtegsge«
fangener besonders verdient gemacht haben, neben öffentlicher Belobi«
gung auch mäßige Belohnungen bis zum Betrage von 20 Mark zuteil.

8 Ein Zimmerbrand entstand in einem Hause der Uhlandstraß«
dadurch, daß im Schlafzimmer einer Witwe ein Vorhang dem brem
nenden Kerzenlicht zu nahe kam . Der verursachte Gebäude- und Fahr «
nisschaden beläuft sich auf etwa 250 Mark .

§ Kellerdiebstähle. In der Nacht vom 8 ./ » . Sept . wurden a«<
einem Keller der Karlstraße 230 Stück Eier und am 11 . -Sept . , nach«
mittags , aus einem Keller der Fasanenstraße etwa 100 Eier , sowie
aus einem Keller der Kaiserstraße 80 Eier mittels Einbruchs entwen«
det. Ein Taglöhner aus Büchig ist wegen Verdachts der VerÜbung
von Kellerdiebstählen festgenommen.

§ Ermittelt wurde ein Mechaniker von hier , welcher in letzter Zeii
in der Oststadt nachts fortgesetzt die für die Stadtgemeinde bereib«
gestellten Küchenabfälle entwendete .

Friedr . Amolsch
Vorholzstrasse 24 — Telephon 2481

empfiehlt sich für Reparaturen und
Neuanlatjen in Blechner - und Installa*
tions -Arbei ' en bei billiger u . prompter

Bedienung .

Grotzh . Koftheater Karlsruhe.
Gustav Freytag ' »Die Journalisten - .

— Karlsruhe , 13. Sept . Zum 13. Juli d . Js . gedachten die
deutschen Zeitungen und , soweit sie noch im Betrieb waren , auch die
Bühnen , des hundertjährigen Geburtstags des Mannes , der einst
als der wahre Dichter des deutschen Bürgerhauses galt und der
auch als der vertraute Freund deutscher Fürsten die Deutschen den
Stolz auk die Kraft des Bürgertums , auf die gesunde deutsche Arr
lehrte : Gustav Freytags . Von seinen Dramen , dem Grafen Walde -
mar , der Valentine , dem Kunz von der Rosen und den Fabiern
wissen unsere Bühnen heute nur wenig . Sie haben sich mit Rechr
allein an sein kernhaftestes Stück , das mitten aus dem bürgerlichen
Leben gegriffene Lustspiel „Die Journalisten " gehalten , dem die
Frische der persönlichen Beobachtungen , wie Freytag sie einst im
eigenen Freundes - und Verkehrskreise machen konnte, ein dauerhaftes
Dasein verlieh . Wenn aber das Karlsruher Hoftheater gestern gleich
bei Beginn seiner neuen Schauspiel-Zeit der Ehrenpflicht , den Dich -
ter zu feiern , nachträglich ebenfalls genügte, so hatte es vor andern
das Recht , dies gerade mit einer Neuaufführung der „Journalisten "

zu tun .
Die Karlsruher Bühne war es , die nach Gustav Freytags

eigenem Ausspruch, am 2 . Januar 1853 die erste Musteraufführung
des Stückes herausbrachte , deren Einrichtung — sie stammte von Direk-
tor Devrient selbst — der Dichter den andern Theatern zurNachahmung
empfahl . Und so kam es denn auch , daß die Karlsruher Bühne am
2 . Januar 1903 ihrerseits eine besondere goldene Jubiläumsfeier zur
Erstaufführung d: r „Journalisten " veranstaltete , die vielleicht nocy
manchem im Gedächtnis ist . Damals wohnten der alte Rudolf Lange
und der noch ältere Ludwig Morneweg als Ehrengäste der Jubelauf -

■ fübrung des Lustspiels bei, in dessen Premiere Lange als der erste
Bolz und Morneweg als der erste Bell maus jür die deutsche Bühne
in di - scn Rollen tonangebend gewesen waren . Ein anderer unver -
gesiener Name , Friedrich Haase , war der erste Karlsruher Schmock
gewesen . Nun ruhen sie gleich dem Dichter schon alle lange aus von
ihrem Erdenwallen und mit ihnen auch schon der größte Teil der so
viel jüngeren Mitwirkenden bei jener Jubiläumsausführung . Aber
>aß das Stück selbst lebendig blieb bis auf unsern Tag und noch da¬

rüber hinaus , das zeigte auch die gestrige Wiedergabe , die deshalb
ein rechter Ehrenabend für den toten Dichter wurde.

Mit besonderer Genugtuung sei hierbei hervorgehoben , daß die
gestrig? , unter der Regie des Herrn Kienscherf so frisch und wirk-
sam verlaufene Aufführung einen an dieser Stelle oftmals ausge .
sprochenen Wunsch verwirklichte und das Lustspiel im Kostüm seiner
Entstehungszeit gab, in der es bei» seiner Erstaufführung hier über
die Bretter gegangen . Dadurch wurde die im modernen Gewand
leicht etwas altväterlich anmutende Diktion des Stückes ihrer eigent-
lidjeu Umwelt wieder angepaßt und klang hier voll echten Lebens.
Namentlich gilt das von den heiteren Szenen des Stückes , in denen
der frohmütige Humor des Dichters jetzt recht zur Geltung kam . Die
deutsche Proimizstadt -Atmofphäre der guten , alten Zeit wirkte nun
mit dem schon fast historisch gewordenen Lustspiel gleichsam eine
neue innere Kraft zu verleihen .

Den Bolz gab , wie schon seit langen Jahren , Herr Herz in der
ganzen ewigen Jugend , die dem Künstler , wie der Rolle selbst , eigen
ist. Ein vorzüglicher Oberst Berg war Herr Paschen und ein bemer«
kenswert guter Professor Oldendorf — keine Kleinigkeit bei dieser
etwas schematischen Figur — Herr Becker . Der Schmock des Herrn
Schindler war vortrefflich in Maske und Spiel und sehr niedlicy
auch der Bellmaus des Herrn Müller . Den Gutsbesitzer Senden
gab Herr Baumbach in diskreter Zeichnung ; auch bei der Jubi -
läumsaufführung schon . Aus dem braven Schreiber Korb machte
Herr Höcker , der ehemalige Oldendorf unserer Bühne , wieder ein
hübsches Kabinettsstückchen. Gut war auch Herr H a n ck e als Fakto -
tum Müller . Mit dem Piepenbrink hatte Herr Dapper durch
seitve derb-joviale Art gleich gewonnenes Spiel '

, nur schien mir der
Watvrkant -Dialekt nicht recht hierherzupassen.

Lvn den Damen , die in den Reifrvckgeuiändern und der Bieder ,
meier Frisur sich sehr originell ausnahmen , wußte Frau Ermarth
als Adelheid durch die sichere Fuhrung des Dialogs ihre überlegene
Künstlerschaft zu zeigen . Frau Droescher war als Ida eine an -
mutige Erscheinung und von gefälligem Spiel . Frau Pix als Gattin
Piepenbrinks wirkte wieder durch die vortreffliche Art , mit welcher
sie die Drastik dieser Figur künstlerisch ausgestaltete . Auch die

kleineren Rollen wurden gut gegeben, sodaß der Gesamteindruck de»
Abends ein sehr angenehmer war .

«

In den Tagebuchaufzeichnungen Devrients kann man über di«l
Erstaufführung der „Journalisten "

, die in dem an Stelle des abge«
brannten Hoftheaters von den Mufen bezogenen Nottheater der
Orangerie stattfand , die anmutigen Worte lesen : „Die brutale Roheit
des Hustens, Räuspern ? und Speiens und trompetenartigen Schnäu«
zens, worin das ganze Publikum des vollen Hauses wetteifert , dazN
die mangelhafte Akustik dieser Schmierbude überhaupt waren den
Feinheiten des Stückes ungünstig genug. Ich mußte das Personal
treiben , laut zu sprechen . Aber es ging gut , exzellent und gefiel, wie
hier in Böotien etwas gefallen kann." — Das Karlsruher Publikum
hat mit dem Biedermeier - Koftüm die Gewohnheiten der Zeit Dev-
rients längst abgelegt , aber wohl mit nicht minder herzlichem Beifall
wie bei jener Erstaufführung begrüßte es gestern die Gedächtnisauf -
fuhrung des jung gebliebenen Biedermeier - Stückes '.

Albert Herzog , !

>--- Karlsruhe , 13 . Sept . In der Vorstellung von „H»ffmanns Er«
zählungeu"

, die am Donnerstag , den 14 . ds . Mts ., im Großh. Hofthea -
ter stattfindet , wird der neu verpflichtete lyrische Tenor , Helmuth Neu «
gebaucr zum 1 . Male vor unsere Hörerschaft treten . Am Freitag ,
den 15 ., werden die Einakter „Finale " von Alfred Lorentz und „ZK'*'
.puppen" von Anselm Götzl wiederholt. In . Die schöne Galathea " oon
Suppö , welche den Abend beschließt, singt Elisabeth Friedrich den
Ganymed.

Fräulein Brunhild Howalt , die im letzten Jahre dem
Karlsruher Hoftheater als Volontärin angehörte , wurde als erite
sentimentale Liebhaberin aus mehrere Jahre an das Stadttheate «?

nach Krefeld verpflichtet. Eine andere junge Karlsruherin , Fri <
Carola S ch ä d l e r , wurde für dasselbe Fach an das Deutsche Thea«

ter nach Lodz engagiert . Herr Adolf Dell, s. Zt . auch am Karlsruher
Hoftheater , geht als l . Held an das Stadtbeater nach Osnabrück um»

Herr Hans Weint -pach, gleichfalls aus Karlsruhe , erhielt ein giinsti '

ges Engagement als jugendlicher Liebhaber an das Volkstheater
nach München. Die sämtlichen jungen Künstler, denen wir - eine
weitere gute Laufbahn wünschen , sind aus der Schule der Frau v ° r

schauspielert» Pix hervorgegangen .
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Ladische Chronik .
— Mannheim , 13. Sept . Die Zentralkommission für die Rhein ,

schiffahrt trat in den letzten Tagen hier zu ihrer diesjährigen ordent¬
lichen Tagung zusammen , dtt als Vertreter der badischen Regierung
Eeh . Rat Wiener anwohnte . Die von der Zentralkommission gefaß¬
ten Beschlüsse wegen Aenderung der Anweisung für die Schisssunter -
suchungokommisfionen über die Bemannung der R'heinschisfe fanden
die Zustimmung der Regierung . Die Trinkwasserversorgung dtt
Rheinschiffe beschäftigte auch diese Tagung der Zentralkommission .
Ueber die zu treffenden Maßnahmen schweben noch Verhandlungen .
Da am 5 . August 1916 100 Jahre verflossen waren , seitdem die Zen -
tralkommission zu ihrer ersten Sitzung zusammentrat hatte die nieder -
ländische Regierung die Herausgabe eines Werkes angeregt , in wel -
chem alle auf den Rhein sich beziehenden zwischenstaatlichen Vereinba¬
rungen usw . abgedruckt werden sollen . Die Bearbeitung des Werkes
wird der niederländische Bevollmächtigte in die Hand nehmen .

Rastatt , 13 . Sept . Der engere Ausschuß des Landesverbandes
der basischen Gewerbe , und Handwerkervereinigungen befaßte sich in
leiner letzfen Sitzung mit der Tagesordnung für die Ende dieses Iah -
~ a stattfindende LandesausschusMunz . Es wurde beschlossen , die Ver -
RcheruragsabteUung des Verbandes durch eine Kinderversicherung, eine
VegrSdniskaffe und eine Lehrlingsoersichsrung zu erweitern und ferner
We Regierung um Beteiligung an der Kriegsfllrsorge für die durch den
Krieg geschädigten Handwerker anzugehen und die Zahlungsweise im
Handwerk Kr das ganze Land einheitlich zu regeln . Die Errichtung
«iner Rechtsschutz - und Rusknnstsstelle . und die Errichtung einer be -
sonderen Abteilung fiir Bauwesen beim Landesverband wurde ins
Auge gefaßt. Weiter ist die Errichtung eines Wareneinkaufsoerban -
de» beabsichtigt. In der sich anschließenden Vorstandssitzung der Kran-
bsnlasse des Landesverbandes wurde die Erhöhung der Beiträge auf
nionMch 8 .60 Mark und 4 .50 Mark beschlossen . Der gute Stand der
Sterbe » unb Bersicherungskaff« läßt dagegen eine Herabsetzung der
HettrSg« v« n 1. Januar 1917 an um 30 bis 40 Prozent zu .

Baden-Baden, 13 . Sept . Reichstagsabgeordneter Friedrich
Naumann wird in diesen Tagen auch hier für die Mitteleuropa-
? dee in einem Vortrage eintreten . Derselbe findet am Freitag
abend Uhr im Neuen Bühnen- und Konzertsaal des Kurhauses
ftatt . Naumann hat seinem Vortrage den Titel „Der Kampf um
Mitteleuropa" gegeben .

Au§ dem Uonzertleben .
# Karlsruhe , 13. Sept . Das hervorragende Elly Ney-Trio

gab gestern abend im Museumssaale sein Eröffnungs -Konzert ,
das als erste Veranstaltung im neuen Musikwinter nicht schlecht
besucht war . Die drei Künstler befestigten durchaus das Urteil ,
das man sich nach ihren vorigjährigen vorzüglichen Leistungen
gebildet hatte . Besonders war es wieder das herbe , geniale
Spiel Elly Neys, das alle Hörer in den Bann schlug . Ihr ge -
kadezu unübertrefflicher Vortrag der Beethovenschen Es -dur
Monate — die Vereinigung bringt bekanntlich an vier Abenden

sämtliche Klavier -Trios und einige Sonaten Beethovens —
hinterlieh starke befreiende Eindrücke . In herrlichem Zusam -
menspiel mit dem feinempfindenden Geiger Willy v a n H o o g-
st r a a t e n und dem ganz ausgezeichneten Cellisten Fritz R e i tz
brachte die Künstlerin dann die beiden Trios Es -dur und D -dur
zur vollendeter Wiedergabe . Ein so reifes , ideales Musizieren
zählt zu den Seltenheiten im heutigen Konzertleben , niemand
sollte darum versäumen , sich unvergeßliche Genüsse zu sichern.
Die drei Vortragenden ernteten natürlich den lebhaftesten
Beifall .

A Baden -Baden , 13 . Sept . Wilhelm Backhaus , welcher sich in
einem vom städt . Kurlomitee veranstalteten Sonderkonzert als Soliit
hören ließ , brachte mit technischer Vollendung und meisterhaftem
Vortrag das Klavier - Konzert in Es - Dur von Besthoven und später
zwei Impromptus von Franz Schubert zu Gehör . Wohlverdiente
An - rkcnnung ' «mibe neben ihm dein Städtischen Orchester zuteil , wel - '

ch-s unter Leitung von Kapellmeister Paul Hein Beethovens dritter
Symphonie in Es -Dur („Eroica ") eine in allen Teilz î vorzügliche
Wiedergab ' bereitete .

Karlsruher Kerienftraftmmmer.
A Karlsruhe , 12 . Sept . Fericnstraflammer . Vorsitzender : Land -

gerichtsdirektor Dr . Reiß ; Vertreter der Staatsanwaltschaft : Assessor
Dr . Rönnberg . — Der 19jährige Karl Mühle aus Karlsruhe war
längers Zeit als Postaushclfer bei einem hiesigen Postamte beschäftigt
und brachte eine Postsendung , statt sie zu bestellen , in seine Wohnung .
Man vermutet , daß er die Briefe daraufhin untersuchen wollte , ob sie
Geld oder Wertsachen enthielten . Wegen Unterschlagung im Amte Be¬
trugs und Urkundenfälschung wurde Müßle zu einer Gesamtstrase von
S Monaten Gefängnis verurteilt .

Die schon häufig vorbestrafte Köchin Wilhelmine Karoline Roser
aus Kleinsteinbach wurde wegen Diebstahls im Rückfalle und Ee -
werbsunzucht zu 1 Jahr Eefängnis und 3 Wochen Haft verurteilt . Nach
Verbüßung der Strafe wird die Roser der Lairdespolizeibehörde über -
wiesen werden .

Der 16jährige Taglöhner Rheiichold erbrach in Karlsruhe einen
Laden und stahl dann etwa 100 Schachteln Zigaretten , Obst , etwa 10
Flaschen Limonade , etwa 7 Flaschen Bier , eine Schachtel Brustkara -
mellen , einen Spiegel und 10 Mar ! bares Geld . Wegen schweren
Diebstahls wurde Rheinbold zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 3
Wochen Untersuchungshaft , verurteilt . — Der bereits schwer vorbe -
strafte Taglöhner Adam Schäfer aus Mannheim - Neckarau wutfx wegen
versuchten Diebstahls im Rückfalle zu 8 Monaten Eefängnis verurteilt .

Der Reisende Emil Gottlob Rathfelder aus Pforzheim , der für
einen Apfelweinproduzenten in Kannstadt als Reifender gegen Pwvi -
fion tätig war , und der bereits häufig vorbestraft ist, wurde wegen
Urkundenfälschung und Betrugs zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Sattlermeister Primus Kctzler aus Wolterdingen , der in
Bafel früher ein größeres Sattlergeschifft mit 30 bis 40 Arbeitern be-
trieb . Verlegte sich nach feinem Zusammenbruche auf den Zereisen -
fchmuggel. Es gelang ihm etwa 30 Kilogramm Zereisen in die Schweiz

schwärzen . In einer weiteren Anzahl von Fällen hatte Keßler mit
'
seinen Exportversuchen kein Glück, die Kontrabande fiel in die Hände
der deutschen Behörde . sDie Ausfuhr von Zereisen aus dem Reichs »
gebiete ist bekanntlich verboten .) Die Schmuggelsenidungen schickt«
Keßler unter einem falschen Namen ab , stellte die Frachtbriefe unttt
einem falschen Namen aus . führte unter dem gleichen falschen Name «
seine Korrespondenz und ließ Telegramme an Dritte gehen . Brieflich «
Bestellungen unterschrieb Keßler mit einem anderen falschen Namen .
Wegen erschwerter Urkundensälschung wurde Keßler zu 1 Jahr Sesiing »
nis , wegen Vergehens gegen das Bereinszollgesetz zu 25 680 Mk. Geld-
strafe oder weiteren 6 Monaten Gefängnis verurteilt . 2 Sendungen
von Zereisen von 95 und 27 Kilogramm wurden eingezogen , für da «
Zereisen . dessen Schmuggel dem Keßler gelang , hat er einen Wertersatz
von 1860 Mark zu leisten . An der Gefängnisstrafe gehen 6 Wochen für
die Untersuchungshast ab .'Die Berufung des Taglöhners Franz Stefaniak aus Dombrowa
(Rußland ) , der wegen Bedrohung eines Mannes in Daxlanden zu
einer Gefängnisstrafe von einer Woche vom Schöffengerichte vttur «
teilt words » « ar , wurde verworfen . — Die Kettenmacherin Albert
Durlach Ehefrau Karoline geb . Unselt aus Oetisheim wohnte in
Pforzheim , wurde auf ihren Diebes - und Liebesfahrten von dem
18jährigen Kutscher Httmann Ludwig Büchler aus Schwann , wohn »
Haft in Pforzheim begleitet , der ihr auch Zuhälterdienste leistete . Von
ihren Einnahmen führte die Durlach einen Teil an Büchler ab , von
dem gestohlenen Gelde erhielt Büchler 70 und 50 Mk . Wegen Dieb ,
stahls im Rückfalle und gewerbsmäßiger Unzucht wurde die Durlach
zu 1 Jahre Eefängnis und 4 Wochen Haft , abzüglich 3 Wochen Unter «
suchungshaft , verurteilt . Nach Verbüßung d « Strafe wird die Dur -
lach der Landezpolizeibehörde überwiesen werden . Büchler wurde
wegen Hehlerei und Zuhälterei zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich
eines Monats Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Schlosser Wilhelm Emil Roman Kraft aus Baden , war von
der Strafkammer zu Frankfurt a . M . und Karlsruhe wegen mehr »
fach « Diebstähle zu einer längeren Eejängnisstrafs verurteilt worden .
Da er glaubte , er erhalte im Zuchuiause eine bessere Verpflegung ,
als im Gefängnis , beschuldigte er sich, um eine Zuchthausstrafe zu
erhalten , einer Reih : von Diebstählen und Sittlichkeitsverbrechen .
Die Untersuchungsbehörde prüfte feine Angaben nach und es ergab sich,
daß sie richtig waren . Auch heute hielt Kraft seine Angaben aufrecht .
Das Gericht verurteilte Kraft wegen Diebstahls im Rückfall « und
Sittlichkcitsverbrechens unter Einrechnung der Karlsruher und Frei -
burger Strafen . zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .
Kraft war mit der Strafe zufrieden .

Der Taglöhner Gustav August Brombacher aus Berzhausen war
in einer hiesigen Fabrik tätig und entwendete dort Weißmetall , Blet
und einen Granatring . Brombacher ist bereits 27mal vorbestraft ,
darunter auch mehrfach mit Zuchthaus . Wegen Diebstahls im Rück-
falle wurde er zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich eines Monats Unter -
suchungshaft , verurteilt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 14 . September : bewölkt , meist

trocken, mäßig kühl .

Museumsaall .

WW WSorgen
Donnerstag , den 14 - Sept . , 87 < Uhr

EISyNey-Trso
IMlüriM

j Trio op . 70 Mr . 2. Sonate op. 69 A- dur, 10 Variationen
über das Lied „Ich bin der Schneider Kakadu " .

Karten zu Mk . 3.—, 2.—, I .— u . 50 Pfg. in der
Hofmusikaiien- u . mn Nachf. Kurt Neufeldt,

Handlung MUgO KUNy Kaiserstraße 114
von 9—1 und 8—7 Uhr , sowie an der Abendkasse .

Verloren LÄ »
am Hahdnplatz Dienstag nach -
mittag . Abzugeben S581460

Kock, « ». 5 . 3 . Stock

Kafffee Ödeon
Morgen Donnerstag abend 8V2 Uhr

Lortzing Abend
mit verstärkter Kapelle . 9838

Jetzt günstige Ge!egenheil
Zur Teilnahme an einem Fliegerkursus.
» Ausbild . : Militär -Doppeldecker. Erforderlich 2000 MI . ,4nä. 1000 Mk. » 81280 .2. 1

Auskunft : Flieger Beeker , Holten . Niederrhein .

Alte Schmucksachen
Steine etc. kauft zu höchsten Preisen

Fr.Widmann , Ooldschftiied, Xsiserstr . 2?z.
Neuanfertigungen sowie Reparaturen
an Gold- u . Silberwaren werden sauber ausgeführt .

Krief | s < Andenken
Ringe, Colliers, Broschen , Armbänder in allen Preislagen .

MF ' Verloren " um
9 . Sept . morgens zwischen ' /J
und 7 Uhr i . d . elektr . Bahn
Nr . 8, oder Nr . 2, ein Stativ
in Ueberzug . Gegen Belohnung
abzugeben B3141L

MoltkekraH « 39 .
i. 1. Mann , 29 I . . der ftch

nach liebet ) . Heim sehnt , w . m.
Fräul . od. kinderl . Wwe . , Jnh .
kl . Gesch. od. m . kl . Berm . in
Btiefw . z . tr . zw. Heirat .

Nur emsigem . , n . anonyme
Znschr . unter B31448 an die
GeschäftSst . der .. Bad . Presse " .
Berm verbet . Str . Verschw.
selbstverständlich .

Äcker
zwischi
ler K . . « HP

Angeb . u . 5330220 an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse ".

en Fröbelstr . und Küh -
!rug zu pachten gesucht.

Angeb . u . B30220 an

Kails Gesuche
Harmonium

zu kaufen gesucht. Angebote
mit PreiSang . u . Nr . S331404
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Gssmowr «>»«a

1—2 PS . , fyfort zu kaufen „es.
Karl Rupp , Buchdr. , Rastatt .

Eine arme Kriegersfrau
wünscht für ihre Tochter ,
welche beim . Fliegecübersall
schwer verwund , wurde , einen
Ur«mksnfahrstnhl
billig zu kaufen od . zu leihen .

Angebote unt . Nr . S831413
an die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Orchester - u.
Gpernschule

und Musiklehrer¬
seminar .

WaldstraOe 79 .
Boginn des neuen Schuljahres Freitag , 15 . Sept

Anfangsklassen monatl . 7 M
Mittelklassen 9 Ji
Oberklassen „ 15 A

er Unterricht .
Opernstudium . . . . 20 M

In der Seminarklasse wird eine beschränkte Zahl Schüler
in Klavier- und Violinspiel um den monatlichen Betrag von 4 m
unterrichtet .

kostenfrei durch die Direktion und die hiesigen
Mtisikaii

Satzungen kosten
kalienhandiuncen . 98

Sprechstunden werktags von 11 bis l und von ' /,3 bis 5 Ilhr
'

OüBRtDChflldl fUrsFeld sind :
Raaier - Apparate , Rasiermesser , ganze Ra -
sierffarnHuren,sowieHaarschneidemaschin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 695* Werderstraße 13.

Awei gebrauchte , schwarze
KgMmKZeöder ,
Größe 42 u . 44 od. 46- aus
gutem Hause zu kauf , gesucht .
Angebote unter B31420 an die
GeschäftSst . der ,.Bad . Presse " .

1 :. '-5' :

ft .fi * »

Palast -Theater
HerrenstraOe 11.

Täglich Anfang 3 Uhr — Sonntags 2 Uhr
■'»'.M̂ U'u . ii . ii'n .iriV»

Geschwister Stellmann in dem herrlich

MoMen tefetöst
dargestellt von zwei reizenden Künstlerinnen am Luft - Trapez .

. Ausserdem das übrige reichhaltige Programm .
Siehe Inserat Mittwoch mittag .

Dr . Greiners

TglmchmeM - MMicktt ,
in Qualität nniibertroffen . nicht mit billiger
Schundware zu verwechseln , markensrei . 8635 «

Uebyrall Großabnehmer
nnd tüchtige , gut eingeführte

MV VerZreZer gesucht . ü £
Karl Korherr , Stuttgart .

i

j
[ in allen 'Kerkenstarker » und

Spa n nu ngen Kä n p,sof I i
'efern

E ^Kahie G . m . b . H .

frankFü'rt d/ M : Gulleiilsrri.

behandelt durch
NaturheiSkunde

R . Schneider , Riippurrerstr .lQJI.
Berater der Naturheilvcreine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
gebildet. 15 Jahre hier am Platze
Tel. 1741 . Sprechz . bis 9Uhr . 1—4,
Sonntags unbestimmt . 720

Wer
eltoos zu Meit W .
efrans zo oertaien W,
eine Stelle Ml .
etaeßfellewetaeSeitJol,
elms an miefeti MI,
tims zu »Miele«
inseriert am erfolgreichste »

und billigsten in » er

Badisclien Presse
Geschäftsstelle

Ecke Linmnstraf -e u . Kirkel .

Harte seu Biiminien
und den Nachbargebieten . Maßstab 1 : 1 250000 .

Preis SO Pfg .
nach auswärts gegen Einsendung von 85 Pfg ,

* Zu beziehen durch :
©ssclsäftsstelie der lad . Presse.

Wer nimmt 9 Monate alien
Knaben in Pflege öcflen mo¬
natliche Vergütung ? ©31397 i

.ftiitiiß ,
. Stock.

Alademicstraße 40,

ifliieion« , i ' fe r
R. Köhler, Schiitzenstr. W.

u
Banmeisterftr . Z2,Hlnterh .
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in HauSrat , Männer - .
Frauen - und Kinderkleidern .
Wäsche , Stiefel zr . entgexien .

l ü « If

Biüa oder Landsitz
bis J . 150000 wird im Tausch¬
weg gesucht gexien neue aut -
vermietete Herrschaftshäuser .
m . vusani . Sofienkr . 1 -' l. SB"I<W

Wildbad
berrschaktl . Villa mit 100 Ar
P 'ark u . Obstaanon ( Schwarz -
Waldstil ), cnthaltd . IL Limmer
und sonstiges reichl . Zubehör
preiswert zu verkaufen durch
Berker . Eiilinneii . Abteilung
G rundbesibt . Tel . 384.

Kompl . elcttr . B30919
Lichwnlaae

bestehend nuS 2 P . S . Mötor .
Diinamo 300 Äcrü . Schalttafel
u . Batterie ist preiswert ü . verk.

Doualasstraste tl , part .

MhMW»e !°N^ .'?Ä
Nüvvurrerstr . 88 , part .

Fässcdra
05—100 Stück , ca . 25 Str . ent¬
haltend . u . .HeereSIieferungen
stammend , sebr gut erhalte » ,
zn verkauf . Zu erfr . B31436
Madlener , Nllvvurrerslr . LN.

baarsofa 15 Mk . zu verkaufen .
BS1449 Hirichttr . LI . III .
Äochberd .Küchengeschirr .Teck-

bett u . K ' ssen , Schrank , Tisch.
Stühle i . kauf . ges. S . Münch ,
Ba 'umeiitl 'rstr . 50. 3330868.2 . 1

Kwiittbellftelleiz
von ,/r 10 an abzua . Möbelbau ?
Werner , >« chlos«vlats 13 .
Sing . Karlsriedrickstr .

Zu verkaufen
eine eiserne Kinderbettstelle .
sowie ein fast neuer Mantel
für ein Mädchen von IL—14
fahren . SBS1403

NüvvnrrerstraSe in .

On seMaluir MolltM
ist billig zu verkaufen . B3141K

Anzusehen morgens 8—12
Douala «tstraf »e <i .

t^ in guterhaltener Herd ist
billig zu verkaufen .

Maienstratze lt . B31348
Klein . , ehr gut erhalt , sctiw.

Herd billig zu verkf. B3I423
Georg «?sriedrichstr. 14 , Hth . III.

« IMMesNMeM
samt Fischbückse zu verk. Ä" " '
Hard tstr . 16 , 5. Stock , links .

ÄSMSerlleMWn
zu verkaufen . Zu erfr . B" " '

Kaiieritr . K'i a , lf . lks .
Blauen Artillerie - Rock, wc-

nig getragen , zn » erkaufen .
Zu erfragen ZSerdrrstrahe

Nr . '.), 1 . 5 Wik . <831397

1 Ml ßcüei» « !iSeit
zu verkaufen . B31391

Kaiielleiistr . IN . 11?. . l .
Hasen , Belg. - Riesen , Hill , zu

verkaufen . $881402
Scholl , Klauprechtstr. 21 , Lad.

9705.3 .1

MrS
( Araber ) . Navvwallach , .̂ jährig ,
ohne jedeel Abieich . , selten schön.
Tier , mit auffallendem <?»ana , nnd
dazu vass . Gcickirr , mit Dogcart ,
um SUN» Mark , ir verkaufen .

Schützenstraße öS .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 12. ds. Mts . verschied, versehen mit den hl. Sterbe¬

sakramenten, nach kurzer schwerer Krankheit, im Alter von
54 Jahren, unsere gute, unvergessliche und treubesorgte
Gattin, Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Schühly
geb. Löhle. •

Bulach , den 13 . September 1916 . 3633a

In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen :

Anton Schühly , Ratschreiber.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14. ds . Mts.,

nachmittags 6 Uhr , vom Trauerhaus in Bnlach, Hauptstr . 24, aus statt .

SkSdttsches Aahrungsmitlelaml.
Verkauf von Nischen in der Fischmarkthall « am

Donnerstag von 8' /,—7 Uhr und Freitag von vormit -
tags 8 Uhr ab, sowie in der Sonenstraste »S/3« am
Donnerstag von 3—« Uhr und in der Georg -Friedrich -
strafte am Freitaa von vormittags 8 Uhr ab . 9833

Klaviere
werden gut gestimmt u . repa¬
riert . M . Eckert ,
©31446 Steinstrafte 16. L

fe/Ü
WA

Tieferschottert zeigen wir an. daß
meine liebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Großmutter u . Schwiegermutter

Frau Oberlandesgertdrtsrat

Mina Hauger
am 10 . September 1916 zu Bonndorf in¬
folge Schlaganfalls sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Oberlandesgerichtsrat Emil Hauger .
Mina Gross , geb . Hauger .
Wolfram Hauger , Regierungsassessor
und Leutnant d . Res ., z. Zt . im Felde .
Emilie Hauger .
Adolf Gross , Landgerichtsrat
Bertha Welcker .
Erika Gross .

Karlsruhe , den 13. September 1916.
Die Beerdigung findet am Freitag ,

den 15. Septbr . 1916. nachm . */»5 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen . 9829

Mi
I■

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere herzensgute Tochter , unsere in¬
nigst geliebte Schwester , Schwägerin ,
Tante und Base

Frieda Sauer
im Alter von 23 Jahren , nach kurzem aber
schwerem Leiden in die ewige Heimat
abzurufen .

In tiefer Trauer :
Heinrich Sauer , Schumachermeister

und Frau
Karl Sauer , Elektrotechniker u. Frau
Luise Sauer
Ottilie Zind , geb . Elsfißer .
Sigmund Zind, Justizsekretär .

Karlsruhe , 13. September 1916.
Beerdigung : Freitag , 15 . September ,

nachmittags 2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus . B31430

Trauerhaus : Zähringerstraße 3.

Trauer - Hüte
in Jeder Preislage stets vorrätig . 6701

CJescinw . Gntmann ,
Wa ,Ä e 37

m
werden rasch und billig angefertigt in der

I> ruckerei der „ Badischen Presse ".

Meilen Mraa :
Muffen . Pelze usw . tadellos »,
billig gearbeitet , sow. Revara
tnren best, aus -
alaSstr . 8 . vor

rt . Don «
rechts . B«»«

EjtHsrs^ü i

Steigen Sie 1 Treppe
Sie sparen Ketd z

wenn sie Ihren Bedarf in :
Jackenkleider, Mäntel Pale «

tots , Röcke . Bluse « in

WillielMr . N 12t .
decken .

HeiAWe
in versch. Größen und Farben
sind stets aus Lager billigst^

Ernst Marx , Heröluger
Luisenftr . 58 . Tel .

Mwuchle Wobei.
sowie ganze Wohnungs »

i_. einriebt,mgen kauft , zu
» höchsten Preisen 8836*

Weintraub ,
K 2.1 Kronenstr . 554 .

gnSSfiA ) aller Art . sowie
Al0ve5 ganze Haushalt -
tunaen werden angekauft von

8 . Hischmanu , 7030
Ääbrinaerstr . 2» . Tel . 2965 .

Lumpen, Säcke,
Flaschen, KeUerkram, Tressen,
Metalle , beschlaanahmesrei,
kaust Feuerstein , Wald -
borustrafie 37 . S328400

Krlttze ' ? * RH
(juckender Hautausschlag )
wird unt. Garantie in 3 Tagen
mit der echten Krätzeseife
Marke „ Pura" geheilt. Geruch¬
lose Kur ohne Berufsstörung .
Für 1—2 Kind. 1 M . Für Er¬
wachs . 1 .90 M. Für veraltete
Fälle 2 .90 M . Dazu geh.
Luna- Blutreinigungstee , Pak.
50 Pfg . u . 1 M . Aerztl. empf.
Allein echt durch Drogerie

Rudolf W . Lnne , -
Karlsruhe , Kaiserstr. 24 ,

'i
Nach ausw. Vers. d. Nachn .

lascübenzin
QPutzbenzin, Terpentin -
ol-Ersatz usw .) lief , kan¬
nenweise vorteilhaft
Chem . Fabrik F . Menzer ,

Karlsruhe !. Baden .

Ff . BetSCh , Hoflieferant
Telephon 378 Moltkestr . 81

Mllitarellektenfabrik .

Erstklassige Bezugsquele für »flmtflohe

Effekten rar Feld- n. Garnisondienst.
9153

Filiale : Kaiserstrasse Nr . 187 .

ßuHerverlinof!
Der Butterverkauf findet am Donnerstag ,

den 14 . September und Freitag , den 15 . Sep¬
tember , in der gleichen Reihenfolge wie
bisher statt

Die Abgabe für Anstalten , Wirtschaften etc .
findet jeweils nur am zweiten Tage nach¬
mittags statt . 9832

Gart Dfietsche
Amailenstraße 29 .

400 Mk. ÄÄ
genügende Sicherheit,
zahlung nach Uebereinkunst.
Angeb . unt . B31429 an die Ge¬
schäfts » . der . Bad . Presse' 2.1

^ 50 Mark ^

zu leihen gesucht.
Angebote unt . Nr. B31400

an die ..Bad. Presse' erbeten.

Offeue Stelle»
Tüchtiger

kann sofort eintreten bei .
N . Br - itbarth ,

Ecke Kaiser- u . Herrenstr .

Einträgliche Versandniederlage , welche ca. Zwei-
! hundertsünszig Mark monatlichen Verdienst abwirft ,

soll einem intelligenten . strebsamen Herrn von
leistungsfähiger Firma «waerichtet werden. Das
leicht zu führende Geschäft, welches eine regelmaß,ge I
Einnahme bringt , ist von der Wohnung au« zu be-
treiben und verlangt keine Reisetatigkeit . Besonders

| geeignet für einen Herrn , der beabsichtigt , sich
einen anderen Beruf zu wählen , .oder durch Neben «
erwerb sein Einkommen zu erhöhen, In Betracht
kommt nur ehrenhafter Herr , welcher soliden Erwerb
sucht. Erforderliche Betriebsmittel Funfhundet M«t3.
ES erfolgt persönliche Unterweisung , wobei Resultat
sofort ersichtlich . Bewerbungen an 8640a !

C. H . J . Bttckner , Cöln a . Rhein
im Gule «aarte« S B.

Spezialartikel für Gegenwände de» tägliche« Bedarf ? . ^

Wünschen Sie jc 20 .—wöchentlich zn verdienen ?
Zuverlässige Personen finden sofort BeschÄftljrunK zu

Hanse durchHerstellungvon Strumpfwarenauf unserem Schnell¬
stricker . Vorkenntnisse nicht nötig. Entfernung kein Hindernis ,
Verlangen Sie alles Nähere durch Auskunft umsonst und postfrei
durch Strumpfwarenfabrik

Gustav Wtawen & Co .. Hamhnrg ft. Werfcurslr . 16/18.

Mein Puddingpulver
„ Fürsteospeise

"

stelle ich Lebensmittelgrossisten
zur Abgabe an Detaillisten zu
vorteilhaften Preisen an und gehe
soliden Firmen Muster u . Offerte
umsonst und portofrei. 3637a
Ernst Meinof ) Hamburg 5.

Ueberlandzcatrale JagsthauseaVon

O>A. Neckarsulm , welche Über S0 badische Orte mit elektr.
Strom versieht , werden für ihre Arbeitsstellen in Baden
sofort g esu lht : 3638a .2 .1— - - - — — - für Freileitungen

u . Stationen , sowie
Hauseinrichtungen .

Schalttafelwärter IS
°d«r Schmied .

Adolf Stein
Erstklassiges Massgeschäft für Herrenbekleidung

Kaisersttasse 233 . Fernruf 3289.

Stoffe bewährter deutscher Erzeugnisse.

Bezugssehein nicht erforderlich.
983W

MnJrtoMMAI
für Damen und Herren

nach leicht faßlicher Methode
in dopp ., amerikan . , einfacher

KM . Mut«
ElemgMieB

81431

und RmMrisl
Mäßiae Preise . Eintritt tägl .
HanvelSlehrer Jsermann .

Herrenstratze 33, 2 Treppen .

lOTOrt itCinQ ) ! .

TBcMige Monteure

e
1unae

u
t
^ Schlosser

Für Riederdrnck.esiel u . Instandhaltung
der elektr. Anlagen suchen wir per sofort in
dauernde Stellung bestempfohlenen , soliden

MMiiisteii Ii . Heizer,
der auch Reparaturen ausführen kann.

Angebote , mit Zeugnissen belegt , an

LebenÄMWiierein Karlsruhe ,
Roonstr . 28 *>826 .3.2

Zuverlässiger

Bierkutscher
| zum alsbaldigen Eintritt gesucht. 8634a.2 .11

Brauerei Sinner ,
Karlsruhe - Griinwinkel .

Wir suchen per sofort einen
militärfreien , mit der doppel -
ten Buchführung vertrauten

Kontoristen
mit deutlicher Handschrift zur
Führung von Konto-Korrent -
Büchern. 9828 .2 .1

Gest. Angebote mit Lebens-
lauf , GebaltSansprüchen und
Zeugnisabschriften sehen wir
umgehend entgegen.
MMschineMrikSuISrche

vormals Haid & Ren .

Lehrling gesucht
mit guten Schulzeugnissen.

W . Fr . Pfeiffer ,
Folterartikel « .LallSeSpriösiile
2 .1 Angartenstr . 75. 9827

Gi» gesundes

Merfmlein
wird fttt einem I '/»jährigen
Kinde gesucht . Nur solche,
die Liebe »nd Erfahr »«« »u
Kindern habe« »nd nicht
unter 17 Jahre « alt find ,
wolle» ihr« Angebote an
Fackler , Kaiserstr. 215 ,
einsenden. 9840

Mädchen
welches ju Hause schlafen kann,
für flemen HauShalt sofort
oder später gesucht . 9839

Lahnöossvlatz 4,
Zigarrengeschäft Meyle .

Mädchen -Gesuch .
Suche a . IS . Sept . ein flei¬

ßiges, brave? Mädchen für
häuSl. Arbeit, welchem
genheit geboten ist, das Ko-
chen zu erlernen .

Frau Fr . Weber Witwe,
Adlerstr. B, 2 . Stock. 5831895

Gesucht

Ingem Hilfsarbeiter
für sofort gesucht.

Buchdruckerei der „Badischen Presse".

wird auf sof. ehrliche , Punkt
liche Fra » oder Mädchen für
einige Stunden tägl . 8331408

Ernst Eckerlin , Ober -Rech¬
nungsrat , Kriegstr. 244, IV .
^ Mädchen

das Kenntnisse im Kochen be¬
sitzt, nach Baden auf 1 . Okt .
gesucht. Frau Med.-Rat Dr .
Krieg, Lichtentalerstr. 1 .

Jrnizes MilWen
für in die Küche sofort ae-
sucht. 9835 .2.1

w giegler . Kaiserhof
Karlsruhe , Hebelstr . S.

Zuarbeiterinnen
auf Taillen u . Röcke bei höh .
Lohn für dauernd gesucht bei
C . .Hodavv . Damenschneider,
Kaiserstraße 176. 2331422.2.1

Stellengesuche
Ja . Mann sucht tägl . ' I, Tag

Beschäftigung
auf Büro,

übernimmt auch Schreibarbeit
sürS Haus . Gefl. Angebote
unt . B31444 an die Geschäftŝ
stelle der „Bad . Presse" .

Junger Mann
kriegsbesch ., sucht sof. Stellung
als Chauffeur , herrschaftlicher
Kutscher oder anderes , auch
auherhalb . Ernst Ostwald,
KarlSruIie , Kriegstr. 94 .

Nettes , anständiges

Serviersräulein
sucht Stelle in gut . Restaurant
oder Kaffee . Frl . B . Harskr ,
Baden - Los , bei Frau GleiSle,
Kolonie Stolzenberg . B««

Aelteres Fräulein
ev., ehrlich und zuverlässig im
Hauswesen , Kinder- u . Kran»
kenpflege erf ., sucht selbstand -
Stellung , wo sie ein Heim h <»
<eig . Möbel). Würde auch f "
Geschäft od. sonst . Vertrauen ?«
Posten übernehmen , auf Ib . Ol'
tober od. etwas später . A «n«
Mußgnup in WieSlet be«
Tchovfdeim . Kinderfck>ule .

Zu vermiete»
AchmlieiiljWs

zu vermiete « .
Im Zentrum der Stadt

>r . sofort od. später ein ö >n '
am .-HauS mit 7 Zimmern an

kl . Familie zu vermieten .
li . l( oi - n8anll , M

'
mlr ^

Z « WM« hmme>
mit elektr. Licht, Bad i
fienstr. 61 , sofort od. später U
vermieten. Näh, das.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Oktober
u vermieten . B30SV *
eorg»?? riedrichftr . 16 . L. Jr

Zirkel 5 , Hth . 2. 5t.,
kl. Woh «u«a von 1 Zimmer«
Alkov u . Küche auf 1. Okt .
vermieten . SSSl .»^

Näheres & Stock .
« Käbliert . Woduung . \oV>\e

möbliert . Zimmer
Küchenbenützung, am M>urla« '
Tor , Gottesauerftr . 8, L f" '1
au verm Anzuieh. mora. B««s
Kaiseralle« 36, III ., elegant
möbl. W»h«nng für Ztrieasr .
zu verm. Preis «. Uebel'
einkunft . milS ?

Karlstr . 39, Hniths ., 2. Sto^
Zwei.Zimmerwohnung
Vtansarde u. Zubeh. auf h
Okt . zu vermieten. B31^ .

Näheres Vorderb. . 1 . <Su&
^{flörinnerftratte 6« ist J ®

tinterhauS
S . St . an rubia»

amilie eine » ZimMk»'
wob «««« bis 1- Okt. auj >&
Mieten. Nah. 1 . St .

Gut möbl . ZnnM »
mit besonderem Eingang jZ
fort zu vermieten. B314*

errenftt . 56, I,
Leopoldstr . 39 in gutem Haus

möbl . Zimmer an Dame
vermieten . B31^

Sofienstr . 99, II ., r ., jf .
möbÜ Zimmer in freier ß<&
zu vermieten. B313

Waldstraße 54, II V ist einsa«
möbliert. Mansardenziw » '
sofort an solid . Arbeiter
vermieten .

Waldstraße 40 c hübsch
Zimmer billig aus sofortig
vermieten. N31»^

MieWesuche
— t ZimmerwohnunS

Zubehör , am liebsten partes ;
zu mieten gesucht aus 1 . ^
Angebote unter B31424 °
die Geschäitsst. d. Ba d. VA »

KiN»
Kriegers - Witwe mit 1

sucht per 1 . Oktober 5 '
2 Zimmerwohnung m .
mit Koch - und Leuchtgas-^ !.
Angebote unter B314L7 a»J »
GeschäitSst . der _? ad . PreL5-

2 DimmerwohnS ^
mit Küche, in gutem
gesucht für sofort oder V
Nähe des VinzentiU§-Kr
kenhauses bevorzugt.

Angebote unt . Nr . «Li
an die „Bnh. Vreffe " erbet

^
.

1 Zimmer u . Küche von
Familie sofort gesucht- . »g?

Angebote unt . Nr.
an die Geschästsst . der
Vresse " erbeten . ^

Besserer iolider Herr su
sofort in gutem Hause
möb ! . Zimmer»

Nähe Ettlingerstr . erwunl«^
Angeb . mit Prei ^ ngabe ^

'
B31430 an die ..Bad.

Einfach möbliertes Zi ? '
ge

mit Kochgelegenheit sur J
Frau mit Kind gesucht- ^

König , Akademiestral'e
3 . Stock.

Fräulein sucht nähe
plab schön möbl . ZiMwe

Angeb. mit Pr « s unt.
B31393 an die „Bad. _
erbeten.

Pelisirns-Gesiilh-
Seminarist — Seminar ^

sucht gute Pension , - ' "jj , m .
mit Preisangabe " ^ Jgftcöe
3631a an die G- 'chal'Ä
der . Badischen Press« eXDl

K

V
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